
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' ,3.
Dienstag, den 13. Februar 1827.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen,
v' 104. (Z) N r . 171.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krsin wird bekannt gemacht: Es sey über
Anstichen des k. k. Fiscalamtes, nuinink der Pfarrkirche des beil. 81x^5 zu Pradaßcl, als er-
klartcn Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am i n . October 1 ^ 6 m Laibach
verstorbenen Domherrn Anton Clementnn, die Tagsahung auf den 26. Febru.r laufenden Jah-
res Vormut-ags um 9 Uhr vor d.eftm k. k. S iadt - und Landrechte bestimmt worden/bey
w lcher aae jcne, welche an diesen Verlaß aus was unmer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che zu stellen .ermemen, solche sogew.ß anmelden ,und rechtsgeltend darthun soüen,wldr i -
gcns sie ̂ e ,^lgen des §. 8 lä b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden

Von dem k k. S tad t - und Landrechie in Kram. Lachsch den 17. Jänner 1827.

z. s- 1262. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . " ' N r 586? ^
(5) Von dem k. k. Stadt- und?«ndrechte in Kram wird anmit bekannt aemeckt- <5s s.»

siadt fur Johann Waaand mtabul.rcen Kaufsch:ll.ngsrest pr. 65o st. bestehenden EeNch^ts
ddo 27. März 1799, gewlll.gct worden. Es haben demnach alle Jene, welche «uf gedachten
Kaufvertrag aus was »mmer fur elnem Rechtsgrunde Anspruch« machen zu können vermeinen,
'ewe bmnen der gejeyltchen Frlst »on einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
r. r. ^>tadt- und Landrechte sogewlß anzumelden und anhänglg zu machen, als im Wldri«
gen auf weueres Anlangen der heutigen Btttsteller, die abgedachte Urkunde, elZentllch das da,,
aus dcstridliche Eertisicat, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für gelobtet, kraft« und wir,
^Ungdlos erklart wcrd?n wird. Laibach den 20. September 1L26.

H « Acmtllche Verlautbarungen. ^ " ^
/x?^> . V o r r u f u n g s - E d i c t . N r . , o .

bann ^ ^' ^ Oberbergamte und Bergqerlchte für das Königreich I l lvr ien wird dem I o -
Es kib ^ " " ^ I " ln ,gg und Johann kudwtg Weber mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert-
Über 3ls ^- ^ k.Sadr. und?andrecht hier, lautNote vom iä . December v. I . , ^ ^ Z a ,
°̂ os Bü c. ' " des Herrn Simon Ritter v. Pobehelm , als Erben nach seinem sellgen Vater ^)trrn
we,f ^ ^ " u . v. Pobehmn, die executive Versteigerung des, dem Ersteren clgcnlhumllchen^Rad.

^reb an der Olsa, nächst Fricsach :m Klagcnfurter Krelse, bewwlgt und um Vornahme d«e-
'""Uelgerung,h,ch,'l,. d«s Ansuchen gestellt, wonach o,e Fellblcthungstaysatzungen auf den

len l ^ ! ^ ^ ^ " "^ ^ - ^ ^ ^ ^ I - Vormittags um 9 Uhr in dleßgerlcht'licher Kant-
bel>^ ^ '^" ^ " Bemerkung anberaumt worden sind, daß dieft Ent t ta l , in so fern sie

n ocr ersten und zweyten FeUbltthung um dm Schatzungspreis nicht verkauft werden sollte,
p uer druten Tagsatzung auch unter dem Schatzungsprels hintan gegeben werben würde.

V n t i t ^ " ""»" ' " " " ^ ^ ^ ' H^""ch Farnigg, als auch I oh . Ludwig Weber auf obbesagte
ren A / " ^ l " bcrggenchilichen Nchuldenbüchern vorgemerkt sind, d esem Gerichte aber de-
bat ^ ^ t! unbekannt i f t , tnesclben vielleicht sue den k. k. Erblanden abwesend sind, so
Gefahr und"„^7 n ^ ^ ' ^ ' " " ^ ^Y den oberwähntcn Feilbiethungstagsatzungen und auf »hre
als Curator bes t^ und Genchts.Advocatcn D r . Domm»k Fortschmgz

oenelll. Welches den,slben zu dem Ende trmncrc nmb, damit sie allenfalls zu rech-



— 2i3 —

ter ^eit selbst erscheinen/ oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchcsft an Han- i
den lassen, oder sich selbst einen andern Sachwalter bestem und diestm Gerichte nahmhaft machen. I

Klagenfurt am iZ. Jänner 1827.

Z. yQ. F e i l b l « th u n g s^ E d l c l. N r . 10. 1
(Z) Von dem k. k. Oberbergamte und Berggerichce für das Königreich I l l y r ien , a!s Realin-

flanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es habe das löbl, k. k. S tad t - und Landrechr b^r, laut ,
Note uom 16. December v. I . , Z. 9^39, über Ansuchen des Herrn Snnon Ritter v Pobe- '̂
heim, als Erben nach seinem seligen Vater Hrn . Jus. Sebastian u. Pobeheim, die erecutiue A
Versteigerung des dem erstern eigenthümlichen Nadwerkes a n d e r O l f t , nächst Friesack im «
Klagenfurter Kreise. bewilllget und um Vornahme die!er Versteigerung hüher Ansuchen gestellt. 3

Zu dem Ende werden drey FeilbiethungstaZsatzungen, und zwar: «
dle erste auf den 18. A p r i l , «
die zweyte auf den ig . M a y , endlich I
die drttte auf den 18. I uny d I . Vormittags um q Uhr in dießgerichtlicher Kanz- «

ley mit der Bem-rkunZ festgesetzt, daß diese Ent i tar , in ss f?rn sie bey der ersten und zweyten «
Feilbiethung um den Schätzungspreis nicht verkauft werden sogte, bey der drttten Tagsazzung D
auch unter dem Schatzungsprelse hintan gegeben werden würde. Dle Licttatwnsbedingmsse .»
flnd folgende: «

1. Wird dieses Nadwerk mtt allen, im berggerichtlichen Gchatzungsprotocolle vom 1. «
bis ^.August 1826 aufgeführten Werksgebauden und Klsengruben,'als: 2) dem Hochofen, «
3̂ ) 5 Erzröstöfen, c) einer Erzquetschmaschlne, ci) einem S>mterhammer, 0) 2 Erzplatzen, «
l ) einem großen Kohlbarn, x) sämmtlich an der Olsa, dann den En'engruben om vordcrn «
Gaißberg, am Burgenderg, im Zeltschachcr Graben, am Maria Waitschacher Berge und im I
Gebirgsreuier Goson, sammt Bexgschmtede und PuloertHurm an der Olsa, nebst allen tneß- W
fälligen Concessionen und Rechten , jedoch ohne alles Inventar, um Ven erhobenen Gchatzungs- »
werth von 252^3 fi. 20 kr. E. M . «usgerufen." «

2. Jeder ?icttant hat ein loprct. Vzäinm pr. zZoo fi. E. M . vor der Licitation zu V
Handen der Versietgerungs-Commisswn zu erlegen, welches dem Meistbiether vom Kaufschil« z
ling abgerechnet, denübrigen ^icttantenaber nach der Versteigerung zurückgestellt werdenwird. l

3. M i t diesem Floßofen stehen aber noch 4 andere Realitäten in Verbindung, nähmlich : >
») Eine Mauthmühle, i-cspe^nv«' das Haus Nr^ /̂  zu Olsa, nebst Branntwein - Brenne- «

rep, StallunZen, Wirthschaftsßebauden,dann eine Bretersägc, d»e sogenannte Olsawiese, «
das Dchmidtelwiesel, «m K reu t - , Obst- und Wurjgartel / und der Ölsamühlacker, wel- ^
che Realltäten zum Grundbuche des Steueramtes Klagenfurt gehören.

i>) Das Huthmannhaus N r . i 6 5 , dieSaagkausche N r . , 6 7 , das Verweshsus, dasKohl^
schreiberhäusel, das Hüttenarbelter-Haus, das Tremelgartel, 2 Krautgärten und e,N
anderer Garten bevm Verweshaus. Diese Realitäten gehören zum Grundbuche des Stadt- ,
magistrates Friesach. , «

0) 2 Grundstücke, der Maxenacker und die Deinschergerwiese genannt, zum Grundbuche ß
dei Bürgerspttales in Frusach gehörig. W

ä) D«e, an 0er Olserftraße Ktlegene Easslerwiese, der k. k. Camcr«! - Herrschaft Frlesach ,
unterthaniss.

Diese von ^ . bis v . aufgeführten Realitäten gehören zwar nur dem Hr. S imon Rltter
v. Pobeheim, und sind nicht in Execunsn gezogen, a3ein es wird dem Melstdttther der Ges H
werkschaft der Vortheil und dit Begünlngung cmgeräumt, dieselben, wenn er w i l l , eigenthüm-
lich mit der Gewerkschaft zu übernehmen, gegen dem, daß der Mnstbiether die darauf vorze-
merkten Tabulargläudiger, nähmlich
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») Dle ^Puvillen, Anton und Elisabeth Ucbcrftlder mit 6296 fl. 1Z kr. W . W . sammt den

außstandlgen 5prct. Incercsscn, und
^) die Pupillen, Anton und Joseph Prayer mit Z626 si. /,9 kr. C, M . sammt den ausstan«

dlgen Zprct. Interessen <?xpvc)nluüv6 , überd»eß auch d,e etwa ausständigen Steuern und
^abcn aus Eigenem zu bezahlen.

/.. Dcr^Melstbiechkr tst schuldig, einen Viertheil des licitations-Kauffchtllings für die
montan. 3nttt<Uen bmlien 3Tagen;^das 2te V.erthe.l desselben binnen 6 Monathen nach der
^erwgerung zu Handen des k. k. Gtadt- und Landrecktes zu Klagenfurt für die untermch-
nete Concurs-Massa zu depon.ren. Ueber dle zweyte Hälfte des Kauf,ch,ss,ngs hat der Melst-
w hcr zu Gunsten der untcrzetchneten Concurs-Massa einen Schuldbrief ausnn>llcn, wel-
5 " / ' ^ ' " - "erj'nsl.ch, e'nv^erteliahr.g wechselsettig aufkündbar, und mit der/ ürch Pattnt
von 18 November.792 tz/, vorgeschr.ebenen elaus-l verschen stvn muß, und worin die ^
. 5 ^ ' ^ " ! ^ - Zu ta ten zu verpfänden seyn werden. Es versseht sich aber von selbst H

. ^ Vle:st.lttber auch berecyllget scpe, den ganzen Lmlatwns-KaufschMma zu Handen des k
?. ^ a d t - und Landrcchtes zu KlaZenfurt für die unterzeichnttc 3oncurs.'Massa auch früber
zu dcponlren. '' ^ , " ^ »

n ^cocn atz?s, aus das W.rk intsbullrt werden, wldrigcns dic Umschreibung ohne Kraft und
.n >, 3 , . ' ' ^ s"l l, weil das ElZenthum nur erst nach geschehener Zahlung oder Slchersicllung
«n oen Meisthtethcr übergeht. ^ ' »
t ä t > ^ " Umschreibung der obgedschten §. I I . in. ^ bis v aufgeführten unterthänigen Neali-

len wlrtz Hr. ^Dlmon v. Psbeheim die nöthigen AufsÄndungsurkunden ausstellen und dem
— lM.mher übergeben, sobald derselbe das <rste Viertheil des Ltcliatwnskaufschillings an das

. anbrecht beponlrt und den §. 6 Zedachttn Inventangl - Kaufschilling berichtiget haben wird
i^nta.. - ^ ""^ dieser Gewerkschaft und auf den Nr . Z gedachte Realitäten vorf indi^ ^sn-
o e r ä t ^ ^ ^ ^ ^ ' die Vorrathe M Nielsen , Holz, Kohlen, Erzen , die Werkzeuge, Acker-
kind/s . " ' M u h l - I n v e n t a r , überhaupt das ganze iNob.lar-Vermögen, welches nach
^ o s ^ ^ " 3 . b ^ berley Uebergaben besonders geschätzt wnd , und zu Olsa entweder den
^ ^ m ^ n 5 ^ " " ' Pobehe.m scken Erben, oder Herrn Simon Ritter v. Pobehe.m gehört,
a ^ I Metstblether gegen gertchtl.che Schätzung abzulösen schuldig. D.^se erfolqt bey der Ueber-
U : ^ U ! ^ N M ' a u N Q N : ^ " ' 'U t^e. D^ Zahlunz d.ests Invent.
m e r ° ^ ' " " " c b " der Melstblether solche Gewerkschulden, die der Nachfolger vermöa ^gm-
ihm u."^,"bernehmen muß, und d«e bey der Kaufschlümgs-Verthcilunq l ,qu,dnt 'und
W ^ i l e n ^ ' ^ ^ " " ' ltdock mtt Ausnahme der anfälligen Mrlagsschuld des Herrn Earl

l ^ ° l " ' t t r e n . Dann wird der noch schuldige Inventarial-Kaufschillina in zwey
W e r k H ^ ^ der Mnstbiether «n den bergbncherl.ch vorgemerkten
zu ^erlchtia,n ^ Wellenbok, den zweyten aber an tue executionsführende Concursmsss«
falls zu ü ^ " - ^ ' e l'qulden und embrmglichen Gewerks«ctiVen hat der Meistbiether Kleicb-
Z'hlung d e s s e „ ^ w ^ ^ s"b '̂eselben zum Inventars ! .Kaufschilling hlnzu zu schlagen D i .

2 ' M n , was d.e untcrze.chnete Eomursmaffa für das Inventar zu überkommen h«,.
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geschieht nach erfolqter Schätzung und bey Uebergabe zu Handen des k. f. Landrechtes zu
Klagenfurt, und hätte der^MeMbiether, wenn er dicßfaüs saumig wäre, 5 ojo Verzugszinsen,
»om Tage der beendeten Schätzung bts zur Deposit»rung , zu entrichten, und so lange diese
Zahlung nicht erfolgt, soll auch das Eigenthum nicht an dcn Uebcrnehmer gelangen.

7. Der Lmtimons? Kaufschlllmg lsi vom Tage der Versteigerung angefangen, mit
5 Ho zu verzinsen.

8. Von dicsem Tag an geht auch alle Gefahr, Nutzen und Lasten an den Meifibie-
ther über. ^

9. Die Rückstände an Steuern, öffentlichen Abgaben und Prastationcn, in so ferne
dieselben beyder KaufschMmgS-Venhellung liquid gestellt und eine Zahlungszuweisung er-
halten werden, kann der Meistbiethcr zahlen und vom Licttations > Kaufschilling in Abrech-
nung bringen. Vom Tage tzer Limitation aber treffen alle Laßen den Erstehcr selbst.

16., Die unterzeichnete Concurs-Massa verpstlchtet sich, sobald der Kaufschillinq be-
richtiget, das ist, die zweyte Hälfte durch du Intabulativn sichergestellt seyn w i rd , das Berg-
buch zu reimgen und dlc Extabulation sammilicher Passten auf ihre Kosten zu besorgen, wi-
drigenfalls der MeMbicther die Zahlung der zweyten Hälfte des Licitations-Kaufschillings
bis zur' erfolgten Löschung zu verweigern berechtiget wäre.

Dle Ausstellung und Verzinsung des Schuldbriefes hat aber für jeden Fall zu geschehen. '
11 . Der Meifibiether hat diese Licttations - Bedingmsse zu unterfertigen.
12. Gollcc der Ersteher diese bedungenen Zahlungsfristen nicht aenau beobachten, oder

was immer für einem andern Vcrkaufsbedingmsse nicht nachkommen, so steht es der Eoncurs-
majsa frey, entweder diese Entttaten ohne neu« Schätzung und mit Anberaumung einer ?in«
zigen Licicationstagsatzung auch unter der Schätzung auf seine Gefahr und Unkosten neuerlich
feilbiethen zu lassen, oder auf Erfüllung dieser Llcitationsbcdingmsse zu dringen.

Uebrigens stcht Jedermann frey, die genauere Beschreibung der montan. Entitaten, so
wie deren specielle Schätzung, dann die hierauf haftenden Lasten, zu gewöhnlichen Amtsstun-
den in der dießgerichtlichm Kanzln) einzusehen. .

Klagenfurt am iZ. Jänner 1827. "

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 85. ' E d i c t . Nr . 3o36.

(5) Das Bez. Gericht Haasberg macht bekannt, daß es zu den executive« Feilblcthungrn der deM
Herr/i Johann Tbomschitsck in Planina gehörigen Fährnissen, bestehend in Gctreio, Hcu, V ieh , haus'
und Meiergeräthe, Einrichtungen jeder A r t , den 19, Februar, 5. und 20. März l. I . , jederzeit uM
9 Nhr Früh in Loco Planina angeordnet habe, und die feilqebothenen Gegenstände bcy den zw?y e^
fien Taqsahungcn nicktunter Ver SHahung, beu dcr dritten aber um jeden Anbots hinwn ftcgeben, au<V
iede ausgcschrledcn? Licitation so lange fortsehen werde, bis alle Stücke zum Kaufe werden angetragen
werden. Bez. Gericht Haaöderg am ic>. Jänner ,627.

K. g4. , C 0 n v 0 c a t i 0 n s - O d i c t. . (3)
Vom Magistrate der k. t. Kammerstadt S t . Vei t in Kärnthen wird hiemit bekannt gem«cdt:

Gs fey zu Erforschung des Pasnvstandes nach dem verstorbenen bürgl. Handelsmann Ios. Wicdee-
wald cine Tagsahung auf den 23. Februar l. I . bestimmt worden- All? jene, welche auf diesen V e ^
laß aus was immer für eine Rechtsgrunde eine Forderung steNen^zu können vermeinen, huben aM
gedachten Tage Vormittag um 3 Uhc auf dem Ratyhause in der Stadt S t . Vei t zu erscheinen und
chre vermeintlichen Ansprüche geltsnd zu machen, widrigen^ das Liquidations' Geschäft abgeschlossen
und der Veclaß öen betreffenden Erben eingeantwoltet werden wicd. S t . V e i r am ^3. Jänner ib«?>



. ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ Vermischte Verlautbarungen.
Z. 33. V o r l a d u n q K < E d i c t . l2)

Von der Bez. Obrigkeit ^Reifnitz, Neustäd ler Kreiscs m Krain, werden nachbenannte, yhne Paß-
abwesenden Individuen, als:

Vsr -und Zunahme deb ^ ^ e b u r t ^ ^ ^ Pfarr. Cigenschaft.
Vorgeladenen. ^ ^

, ^ ^^ ^ ^ ^

Stephan Andolschek 22 Welkersdorf 4 Reifnid sert 261I unbekannt we
Andreas Noßan 26 dto. 5 dto. » ,3 i6 dto.
Anton Nohan 22 dto. ^ dto. „ »k)25 dto.
Anton Mercher 26 dto. 26 dto. „ 162I dto.
Andreas Pcinitsch 23 dto. 26 dto», 7,^617 dto.
Anton Mathe , 26 dts. I2 dto. „ 1816 dto.
Martin Oraschem, 29 dto. . Z7 dto. „ »3i5 dto.
Ant^n Kclnz 24 Wlslmglam 5 dto. „ 1 6 2 0 dto.
Franz Deiak ^9 Lipomh 6 Niederdolf „ ,625 dto.
Johann Stupitza ^ 24 Are es la Z> SoderschiZ, „ ,822 dto.
Franz Mercher 27 Wlnted bey Ratttnltz S^Niedeldsrs „ 18,9 dto.
Mart in Knaus 24 Ottavih i Reifnih ^ >823 tto.
Mathias Sobctz 24 dto. 20 , dto. „ ,622 dto.
Anton Klun 24 Deutschdorj »5 dt». „ 1622 5to.
Gregor Tanko 20 dto. 19 dto. », ,623 dto.
Mart in Schobar 26 dto. 26! dts. „ 1822 dto.
Johann Terdan . 24 Schuschje 2g dto.. >, 1824 dto. Rcs. M .
Mart in Satulnik 23 ^adule H dto. « 1821 dto.
Gregor Satulntt 20 dto. 5 dto. „ »LZZ dto.
Anton Märn 20 Dann« 3̂  dto. „ »625 dto.
Mart in Kuß 5o dto. 9! dto. » i L i g dto.
Georg Märn 2,7 dto. 54' dts. « i ^ 'ä dto.
Anton Sobetz '^6 dto. l6^ dto» , » »^5 dto.
Iacsb Sobetz 2Z dto. l6^ dte. „ »622 dto.
Johann Leßar 3.5 IurjoVitz ä, dto. >» '620 dto.
Anton Märn 25 dto. ,5 dlo. « »^,7 dte.
Andreas Märn 22 dto. ,5 dto. ' . ' ^ z dts.
^athiaö G^rnik 27 dto. '9 dto. » « ' ^ ' 9 dto.
^domas Omnfa 24 No. 25' dlo. .. »L22 dto.
^0!evb Klun - 24 Sajovitz 3 No. » ^ 2 1 dts.
U^ttonKlun, ?5 dto. 5 dto. «,, 1L22 dt».
Martin Klun 3> dto. 6 d:o. « ^ , 9 »to.
^cob Klun 22 dto. 6 dts. » »^5 dte.
"Nton Arto 2,0 dto. v dto. « »625 dt».
^nto^ Gosche 20 Wintt bey Neuftift 20 dto. ^ ,d25 dts.
unton Gnldiza 2<> Nieteracrnuh 22 dto. » ^ 2 4 t t».

Anton Turk 22 SlatteneH 2 dto. « ' ^ Z ! ' '
«ucasTmt 22 dto. 23 dt.. ' » '623 d , .
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Vor-undlZunahme der ^ «»«r,, . , . ^ ^ . ^ . , ^ ,
Vorgeladenen. ß Geburtsort. ^ Pfarr.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ — , . ^ . ^ ' . '

Jacob Starz 25 Krobatsch »v Reifnih seit ,6 i5 unbekannt wo
Andr?aö Andolscheg 24 dto. iZ dto. „ 1821 dto.
Anton Petschet 22 dto. i3 dto. „ 1822 dto.
Anton Schilz 22 dto. 16 dto. „ ,624 dto.
Thomas Pofchar '.9 Giebel 5 Sooerschih - ,, 1624 dto.
Anton Baraga 22 Brükel 9 dto. „ 2825 dto.
Georg Klun 19 dto. 26 dto. ,, 1825 dto.
Georg MicheMtsch 25 dto. Z9 dto. „ 1624 dto. Res. M .
Andreas Perouschek 22 Soderschih Z dto. „ ,823 dto.
Johann Andolfchek ^6 dto. iH ^to. ^, 1824 dto.
Gesrg Vessel 25 dto. 14 dto. „ 1619 dto.
Barthel Vessel 20 dto. 14 dto. „ 1823 dro.
Andreas Puschel 21 dto. 17 dto. „ ,623 dto.
Simon Osterman 20 dto. 25 dto. „ 1823 dto.
Barthel Vessel 2o dto. 28 dto. „ »8,a dto.
Georg Iatopitsch 20 dto. 36 dto. „ 1825 dto.
Mathias Stupiza 22 dto. 54 dto. „ ^624 dto.
Andreas »rimscher 24 dro. 55 dto. „ ,622 dto.
Jacob Leustet 2^ dto. 65 dto. „ W24 dro.
Andreas Tschampa ^ t tö. 72 dto. ^ z824 dto.
Barthel TfchampH ' ^ dto. 64 dto. >„ 1L25 dto.
Michael Arks ^i) Raunidol 5 dto. . „ 1824 "dto.
Anton Schega 3o Lipoufchitz 8 dto. » 1622 dto. Res. M
Thomas Schega 21 dto. 8 dto. „ »820 dto.
Jacob Zwar 23 Icllovitz 5 dto. „ 1824 dto.
Gregor Sch?ga l6 Schigmarih 8 dto. „ 1822 dto.
Mathias Kttsche 20 dto. 47 dto. „ 1625 dto.
Johann Kovatschitsch 2S dto. 46 dtd> ~„ 1623 dtö.
Barthel Michellitsch 20 Podklanz , dto. » 1626 tto.
Franz Gregoritfch 24 dto. 6 dto. >, 1616 dto.
Barthel Vessel l2 dto. >« d to . „ 1822 d t o .
Gregor Iacopitfch 21 dto. i5 dto. „ 1622 dto.
Anton Louschin. 2» Weinitz' 6 dto. „ »823 dto.
^ohann Louschin 2 , dto. 6 dto. „ 1625 dto.
Mathws Pmtar! 25 Sinovitz 5 dts. „ 1823 dto.
Anton Pintar 19 dto. 5 dto. ,, ,623 d " .
Anton Putzel 23 dto. 7 dto. ,. ,6i9 dto.
GresorPuM »9 dto. ^ dto. ' 6 , 3 dto.
Andreag Strainer 26 Pössand, Grotz 5 Reifnig ,, '6»3 dto.
Georg Skrainer 24 dto. 5 dts. - », ^624 dto.
M a r t m Peterlin 22 dto- 6 dto. » »825 dto.
Anton Andalschek ^6 dto. 55 dto. » 1625 dto.
Anton Perouschek 24 dto. 21 dto. » ^ 2 3 dts.
Meorg Kovatschirsch 24 dto. 27 dto. ,, 281g dto.
Matthäus Tschampe »9 Berg ob SchigMäntz 16 Zoderschitz „ ,825 dto. Res. M .
Gregor Koschmerl 29 dto. 26 dto. ,, ,620 dto.
Flathlas Kerschß 22 dto. ! 35 dte. ,, ,823 dto.
"ntonTerchlan 26 dts. 36 dto. „ ,825 dto. L a n d M .
"Nt<m Gyrmy 20 dto. 40 dto. „ »82a dto.
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Vor« und Zunahme des ^ ^. , ^ ^ ,
Vorgeladenen. Z Geburtsort.- ^ Pfarr. Eigenschaft^ ' /"^

^ , C> ^ ^ '

Andreas Klun 29 Niederdorf .^ ^ ,3 Niederdorf seit 2821 unbekannt wo
Johann gramer .6 dto. ^^ 5b dto. „ ,825 dto.
Johann Bolh 25 dto. 72 dto. ,Ü2» dto ^ "
Andreas Schega ^ 21 Sigistorf ,6 Laserbach " ,623 dto^ , - " , '
Johann Breger 29 Träumt « dto. 162» d ^ ^ . ^ .
Johann Ruß 2« dto. 24 dto " . « 2 5 ^ ' ' ' '
Andreas Lauritsch 5° dto. 55 'dw. ^ ^ L d ^
Andreaß^rcuh H , 29 dto. 26 dto. " 1 6 2 5 dto a, , ««»
Johann 3auritsch 24 dto. . .: ! , 58 dto. „ 1L25 dto' '
Johann Laurttsch 29 dto. .,'> ^ Z9 dto. lä iq dt/ ' ^ ' ^
Joseph Muchitsch 3o dto. - ^ 6, 2g dto. .^) ^ " 1824 dw ^ "

Mathias DebeNak 20 dto. 53 dto. " ,62^ d ^ '

Jacob V e M ' , „ 33^ dto' 6^ ^ ' " ^ ^

Georg L.uritsch 2^ dto. 60 r , " 825 ! !
Mathias Koscher 24 Berg mben Tabor Z 6 d t o ! ^ " ' 6 2 4 ^
Joseph Launisch 2« Rcthje 10 dto. 18.3 >!^
ZohannAntontschitsch 3o dto. 28 ^to. " , 6 2 b d 0 R t l M
Joseph Kersche 26 dto. 29 ^ 0 . 18,9 >.o - " ' ' ^ "
AntonRoitz . . . 22 dto. 43 dto. _ ^ 282b ^ '
^acobKnauS >^« 3̂ . Kleinlak ^ dto. , " ,619 dto
I m o n Knaus ^ t t . Si dto. 4 dto. ,6,3 dto
^lathlasKnauS ^ Z3 dto. , 4 dto. " iL25 >w
I lmon Rupertfchitsch 27 dto. 6 dto. ^ 58,6 dtol
^r7n?3^"b 24 Medved'jek 6 h^tsch ^ „ 1825 dto.
U""l,Kalnscher 27 Kettou ' dto. „ »625 dto.
Mathias Perjatu 29 Pohmkou 2 d t o . , . ' « 1 8 2 4 dto.
Kranz hozhevar 3o Slivitz, NeM 5 h^. '" „ 1819 dto.
^hann Salraischek ,6 dto. 20 hto. ' , 6 , ^ ^ '
Martm Sakraischek .9 dto. '2 ^ ' i^k dw.

KW« Z°»«. « - , : Z 5

ZRZZB ? « r ^ t ^ . : ^ z^



— 224 - ^

^ j ^ ^ ,

Matthäus P'ntar l8 Pulled ^ - 5 Zr. Gecgor'^ ftit 1825 unbekannt wo
Mathias Lundec 24 Kerntsche ' - 3 N o . ' „ 2824 dlo.
Jacob Lunoer 16 dto. 5 dto. ^ „ 162b dto.
Mar t in Perousches 23 Tfchernze , , dto., „ ,625 t lc.
Johann BrinsHet 16 tto. " zi'> 2 dto. ,„ 1826 dlo.
Joseph Petritsch «3 dto. ^' 6 dto. „ 282I tto.
Simsn Lebstuk 16 dto. 10 dto. „ 1824 dto;
Joseph Rieqler 22 Prapretjch 2 dlo. „ 1 8 ^ dto.
Mathias Perjathu 2» huditsnz 2 dco. „ 1L20 klo.
Johann Poljathu 24 dto. ,. ' 4 tto.^ „ i8»8 dw,
Simstt Perjathu ^3 dto. < - ^ ^tl?. ^ ,8 iy d:c.
Joseph Perouschet 22, S t . Greg«,- I dts. ^ - „ 1825 dto. ' ' ' l ^ , '
Anton Leustek 56 dto. 4 dto. „ 1820 dtc. Reki'.M
Matthäus, Brmsche^ 24 Graden ^ ' 4 dlo. „ 1821 dto.
Marcus Rigltr ' 5) dto. 5 dts. ^ 2612 dto.
Andreas Rialer 3a dto. 5 dto. „ ,812 dto.
MathiaS Lcbstut 3o hoitsche,, . . , dto. „ i3>c, hvo«
Barthel Lebstut 27 dto., .^.^ 5 dto. z, ,U. i ! dto.
Joseph Ledsiul 23 dto. I dto. , ,824 dto. kanhM.
Micdael Ledstuk ,̂ 3 dto. I dta. „ 1625 dt^.
Barthel Arimschek 16 Brinoschih ^ > 1 dto. „ ,625 dto.
Andreas Sbaschntt 26 Mausern, ö Maaft in « 1L24 dts.
Johann Parthe 22 dto. ,7 dio. „ '825 dto.
Mar t in Louschin ig^Reifniz . . ^ i5 Reifni^ „ , 8 2 3 dto.
Andreas Nooina 2g dto. .5?5 " ' 46 dto. ,, '8 :8 dto.
Mathias Ocaschcnv 23 dto. ,o: i !^ 5z dto. ,,^> « '620 dto.
Georg Nooak/z 26 dto. .tN5 .'p ' (j^ dto. . . . " » ^625 dto.
Georg Noßan 27 dto. .«16- j ^ 85 dto. .'>u> ! ^ 1622 dto.
Barthel Thekauz 27 dto. ^ ' i t z ^ ^ »«3 d t o . ' ' ^ ^ ^ " ' «! ^622 dto.
Niclas Massi-rer 25 ,Maasecn . . : i > l » Maasci^ « 1824 dto. Pie.N.M-

mit dem Aeyfatze vorgeladen, sich binnen einem Jahre in diese Amlskanzleo um so gewisser persn,>
lich zu stellen, und ihre Ontfernunq vom Hause zu rechtfertigen, als sie im l?itriacn Falle n^ch
fruchtlosem Verlauf dieser ^eitfrist nach Vorschrift d<s Aus^.inderungö ° Patenis vom , " . August »7L4,
nack der hohen Gub. Zurrende vom 2«, Juno i5»ö, 3!.'. 6535, :,,'.d nach d n später dutzsalls erganZe'
nen Versronunqen behan-delt rverden. Bez. Obnikeit Relfnl^ den »o. Jänner 1827

Z . 101. F e i l b i e t e n ngs - s o l c i . (2)
Vom Bezirksgerichte Staatsherrschafc Lack wu'd über Anwchen dcs Herrn Max. Zebas,

Peter Wogathep'schen Eoncursmasse-Verwalters, die zur Peter Wogachcy'schm Gantmasse
gehö ige, zur Glaarsherrschaft Lack. ftb U^b. N<. 2576 zmsdare, zu Godcsitsch sub Haui
Nr . 45 liegende V l I Hübe, ,m gerlchtllchen Schatzwerche uon 299 ft. 4o kr., dann cmlg<
wenige Fährnisse,'als: 2 K ü h e / e m W a ^ n und 90 leere Nlenenstocke, bey den mtt dltß-
Kerichtllchem Decrete vom heutigen Tage auf den I> März,, 2. April und 3. Msy l. I .
Früh um y Uhr m hiesiger Gerichtskanzlep brstlmmten Fezlblcthungstagsatzungen, und zw^r
bev de« ersten und zweyten nur u?.n oder über den Hchatzwenh, bey der drnren aber auch un»
ter dem schaynerthe dem Meistbüthenden verkauft we^derl; wozu die Kaustustlgen mtt den
Beys«he zu erschemen uorgeladen werden z dKß die dleßfalligen Licitatlonsdtdlngtnsse sowchl
in hlssigir Amtskanzley als auch l)ty dem Eoncursmassc - Verwalter Herrn Max. Zebsll u:
Kgck nnaeseben wecien kennen. La k den Z i . Iäp.lUV iü^? . ^ . ^
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Z. 98. K u n d m « ch u n g nä Nr . 3o. S t . G. V .
der Verk^ufsliersteigerunZ der, im Bezirke Nonwn^, Inrianer Kreises, gelegenen Fondsreal,lät.
(2) In'Folge hoher Staatse Güter--VcraußerunZs - Hof-Ccmmlssiuns-Verordnung vom ,c».
July vorigen Jahres N r . ^ 5 ^ , wird am 8. März 18^7 m den gewöhnlichen Amtsstundcn,
beydem Kreises, zum Verkaufe nach,
stehender, m der Gemeinde^Visinacl» gelegenen Fonds - Nealnat im Wege der öffentlichen
Versteigerung geschrlttcn werden, als: des zum aufgehobnen Hosvicium clc^g ^lacioiinZl
clai ('^nni^i gehörigen, aus Acker-, Wein - , ^Wiesen- und Wald -Gründen , einem Kloster«
und Wohngebaude, dann Sts l lung, verschiedenen Fährnissen, Werkzeugen und Vieh be-
siehenden, zum Religions - Fonde gehörigen, und !o3 Joch iZ^s i l2 Quadratklafter messen-
den Meierhofs, geschätzt auf 27L6 si. 35 kr. — Dme Realität wird, so wie sie dcr betreffende
Fond besitzt und glnießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre, um den
beygesetzten Fiecalftreis ausgebothett, und dem MeMiethenden mit Vorbehalt der Gcnehmi«
gung der kaiserlichen königttchen Staats - Güter-Veraußerungs? Hof-Commission überlassen
werden. Niemand wnd zur Versteigerung zugclossen, der nicht vorlaufig den zehnten Zhn l
des Fiscal^relses entweder in barer Conventions-Münze, oder in öffentlichen, auf Metall-
Münze und auf den Ueberdrmger lautenden Stßats - Papieren nach chrcm curkmäßigen Wer-
the bey der Versscigcrungs - Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vor-
lausig von der Eommisswn geprüfte, und als legal und zureichend befundene Szcherstcgungs-
Urkunde beybringt. Die erlegte Caunon wird jedem Llcltanten, mit Ausnahme des Meistble-
thers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistblechers dagegen wird als
verfallen angesehen werden, falls er sich Zur Errichtung des dießfaüigen Eonn-actes nicht he»-
beylassen wollte, oder wenn er die zu bezahlende erste Ra^e in der festaeseynn Zeit nicht be-
richtigte; bey pssl,chtmäßig?r Erfüllung dieser Obliegenheiten «ber wird ihm der erlegte Betrag
«n der ersten Kaufschiningßhalfte abgerechnet oder dle sonst Zelnstcte Eaurlcn wieder crfslgt
werden. Wer für einen Dritten emen Anboth machen wi l l , ist verbundn, d,e dießfallige
Vullmacht seines Committenten dcr Verstngerungs-Commission vorlsusig zu überreichen. Der
Meistbiether h«t die Hälfte des Kauffchllimgs blnnen vier Wochen nach Molgtcr und ,hm
bekannt gemachter Bestätigung dcs Wcrkaufsactcs unZ noch vor der Ucbergabe zu berichtigen/
die andere Hälfte adcr kann er gegen dem, daß cr sie auf der erkauften, odcr auf einer an- ,
dern normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grundbüchlich versi-
chert, mit fünf uom Hundert m Conventions-Münze verzinset, und dle Zmsen - Gebühren
ln halbjährigen Verfags-Raten adführr, in füüf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtra-
gen. Bey gleichen Anbschcn wi»,d Demjenigen d^r Bor^ug gezeben werden, der sich zur so-
gleichen oter früheren Ncrichtlzung des K«ufschl3ings, herbcylaßt. Dic übrigen Vcrkaufsb?-
dmgznff«.'/ der Wkrthanschlsg und die nähere Bcschrcibu!^ dcr zu veväußcrndcn Rcalltat
können von den Kauft^mgen bcy dem kaiserlichen königlichen Nentamtc ln Nonwna eingef»-
ben, so wie auch die Ncalität selbst in Augcn-schcin, genommen werden. Von der kaiserlichen
königliche« Staats,-Gulcr^ Veräußerungen P^ou. Commission. Triesi am y. Iänn>r 1827.

Sigmuno Ritler v. Moßmillccn,
k. k. "Gubernial- und P'äsidial- Gccretär.

2 ' ^ ' ^ .- , ' " ^ <<2) ^ «ä xnb. Nr. i i2Z7^
. ^ " ^ ^ " " Beförderung tzcs Esrl Suden zum Kreisforstcomm,ssa» in Nlederösserreich, ist die

Rrelsforstcommlssärsstelle dcs Villscher Kreises in Erledigung gekommen. Diejenigen, dl

(Zur Bepl. Nr. zZ d. zz. Februar 1837.) l
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diesen, mit dem Geholte jahrlicher 800 fi. verbundenen Dimsipossen zu erlangen wünschen,
haben ihre dießfalligen Gewche binnen 6 Wochen, vom Tage dieser Verlautbarung an , bey
diesem Gubernium einzureichen; jedoch müssen sich die Compelenten über die, zur Erlangung
dteser Stelle erforderlichen Eigenschaften, mit dem vorgeschriebenen Zeugnisse des k. k. Oberst-
Hofjagermelster-Amts, so wie über chr WohlverhaNen und bisher geleisteten Dienste gchö-
r!g ausweisen. Von dem k. k. lyrischen Gubernium zu Lalb«ch den 26. Jänner 1827.

Z. 110. E ! r c u l a r e N r . i 5 5 / .
des kaiserlichen königlichen illprlschen Landes - Guberniums zu L«,bach. Di« Herabsetzung der

Ausgangs « Zölle für einige DndenIattungen betreffend,
(2) Seine Majestät haben mtt allerhöchster Entschließung vom 27. December vorigen Jahrs
allergnadigst anzuordnen geruhet, daß die Ausgangszölle für nachbenannte Gcidengattungen
auf nachstehende Beträge herabgesetzt werden sollen, und zwar: 1) Für tz:e rohs ungesponne-
ne Gewe mtt V i e r z i g f ü n f G u l d e n ; 2) für die gesponnene Seide zum Einschlag, Auf-
zug, und dergleichen mtt Zw a nz i g z w t p G u ld e n ,̂ 0 kr. / und 5) für die gcrcimgte
und gefärbte Giltze mir Z w ö l f G u l d e n Eonsentions - Münze vom WlenerEentner. — Dle
W,rks«mkeit dieser neuen Zölle hat m Folgt hoher Hofk mmer«Verordnung uom 9.' d'.eses
Monaths Zahl i^Z/ igä mit dem i5 . Februar dieses Iahr^ allgemein zu beginnen/ und die
Emhebung derselben hat noch fortan nuHt nach dem vollen Sporco-Gewlchte, sondern nur
nach dem Gewichte der Seide sammt der mncrn ^ m ! ^ U 2 ^ zu geschehen. Die EmganZs^ölle
der erwähnten Seidengattungen, so wie d,e E,n- und Ausgangszölle für alle übrigen <3?el-
dengattungen bleiben unverändert. Welches hicmit zur allgemeinen 5tc«ntmß gebracht nmd.

Laibach den 2k). Jänner 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d d u r g ,

Gouverneur.
Johann Praf v. W e l s p e v g ,

Vice - Präsident. . ^.. /
P e t e r R l t t e v v. Z , e g l e r ,

k. k. Gubermcä-Nach.

Z. 111. E d l c t. illi ^ ,k . Nr. 2161.
(2) Vvn dem kaiserlichen königlichen uinerösterreichisch-küstenländlschen Appellatlonsgenckte
wtt-d anmit bekannt gemacht, daß bey dem kaiserlichen könlgllchen Trlester S tad t , «nd ^.and-
rechte und Crimmalgerichte neuerlich eine Rathsstelle mit dem Gehalte von 1/400 ft. C. M .
und mlt dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalte von 1600ft. und löcx^ft., »n ^r-
led l^ng gekommen. Es werden daher alle jene, welche sich um diese erledigte NotybMlle z"
bewertn gedenken, aufgefodirt, chre mtt den Fähigkettsdecreten für dab Clml- un^ <.rnm-
nalrichteramt, dann mtt den Beweisen über die vollkommene Kenntniß der deutUden uno ua-
lienischen, und allenfalls emer slavischen Sprache, so wie auch mit Pem Ausweis udcr NM
bisherige Dienstleistung belegten Gesuche durch lhren bisherigen Umtsvorstsnd mncr / . - w o .
chen bey dem Triesier S tad t - und ?andreckte zu üherre^cken.^KlaH^nfurt am 17. ^ a n n e r ^ u ^

TM^^^lanö^NlHe^ellMd^ln
l- 3- l^2a. A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . ^z c ^ I >.«

(2) Von dem k. k. S'tadt. und Landrcä'tc in Klain N'ird anmit bekannt gemalt: GS !ey u^cr cao
Gesuch des Georg Mul le , hauseigenthümers aNhier, in die Ausfcnigung der ^ o r N s ^ o n s . Z.u .
tückNchtlich des in Verlust gerathencn / auf seinen Häusern Nr. 2^2 in der Stadt und ^r . 56 m d r
BoUana. Borstet famml' An- und Zugchor, oann den Häusern Nr. 278 m der Stadt, "nd Nr 5? m
der Pollana. Vorstadt. se.t L. November ,770 zur Sicherstellung der vom ^spar Anton Kuck an GaN
ikuct zur Auszahlung übernommenen »9°oa ft. wtadulirten Verglelchöconttacts ddo. ^?. ^ttodcr ^ v ^
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gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten intabulirten VerglcichscoMact
aus was lmmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gcfttz.lchcn ^r^st von einem Jahre, sechs Wochen und dres Taqen vor diesem k. t. Stadt- und Land«
rewtewgcwiß anzumelden und anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heu«
tlgen Bttt,tellers die obgedachte intadulirte Vergleichs - llri-unde nach Verlauf dieser gesetzlichen Fl i f i
sur zzctodtet, kraft'und wirkungslos erklart werben wird. ^ 5 -> «» >

Bon dem k. k. S t a d r ^ u ^ Land rechte in Krain. Laibach am 3,. October 1826.

z. Z. i43o. ^ "° ^ Nr 6681
(2) Von dem f. k.Vtadt-und Landrechte in Krain.wird.n-mit bekannt aemacht: Es scy über das Ge.

such des ^ 0 0 Holenz, O'genthumcr des Hauses in der Earlstädt.r - Vorstadt Nr. 20, n die Aus
ferngung dcr Amort„.monA ^ ^ cce rückstchtUch der am 1. July ,77Z über ?5o st. zu Gunst"« 5 c / ^
hann Gottfried Rosenkranz ausgestellten, und am >2. April 1774 auf das haus Nr 20 f, „ . ^ l '
siadter - Vor tadr zu L.idacd intadulirrcn c . r t . dl.nc. gew.a.glt'worden^ W haben'd'mnach'allkI I
ne, welche auf gedachte ̂ r t a d>.n« aus was immer für emem R^chts«;runde Ansprüche machcn u s ^ «
vermemen, ftlbe bmncn der gchb^en F M von einem Ja sechs Wachen und dreo 3aa7n vor
diesem k. l . Stadt ' und Landrewte soqewlß anzumelden unü anhängig zu machen, a!s im Wi>r i l .«
auf weiteres Anlangen des heu'.i,en Ntttlt.llers Jacob Dollcnz, die odgedachtc^^a d ^ a H ^ "
lauf dieser gesetzlichen Frist fur getodtet, kraft - und nmkunaslos erklärt me^n >.,^ ^

Vc-: dem l. k. Seadc« und Lan r̂echte in Krain. Lai^.ch am 5 l . October 1L26.
Z. 60. ^Z^ ^ ^ — ^ ^ - — ^ —

. . a ^ ^ ^ 5 ^ ^ Z > ' " " b ^ndrechte in Kraiu wird anmit bekannt gemacht: Es seVü'ber
as Gesuch der deut,chen Ordens-Rttterl.chen Eommenda kaldach, für d,e ^mmend N ussadt
mcn Da l ^ t 7 7 d " AmorNs.twns-Ed.cte rücksichtl«ch der angebttch m V . l u s t gerathenen

zwcy Darlehens-Certificate über .nno i 3 ^ geastete zwey Nust,c«l-Darlehen, und zwa,« .
nes ddo. 2/,. August 1809 , N r . 4 0 I , über bezahlte 6^5 st. 23 5,4 kr. zur Bestreitung der fran-
zofl̂ chen Requlsitwncn und Verpssegung derselben, ausgestellt von dem Hrn. -!at)lmnster Joseph
schrey zu Lalbach, und emes enthaltend lm Eingänge dl« Fürschre^bung eine« Darlebensbe«
trags pr. 19a fi. zur Beftrettung der Kosten auf die VerpsteZung der k. französischen Truppen
ausgestellten der k, k. Prov. Staatsbuchhalrung ddo. ,5 August 13 .9 , N r . 6 g , und dar<
unter die AbftchrsbestättgunZ über etnen Bcrrag pr. i ^ s t . 00 kr., ausgest'ttls von der k. k kreise
annl. Opnauonscasse zu Neustadt! dl»o. 5. September 1609, pro k n z ^ l i ss?w.ll!get worden
^s haben demnach, alle jene, welche auf g,dachte zwey Darlehens - Eertlsicate aus was immer
Ntr elnem Rechtsgrunde An,prüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
A-lst ^on einem Jahre, sechs Wschen und drey Tagen vor diesem k. k. S tadt - und ^sntzrechte
Wgewlß anzumelden und anhängig zu machen, als tin Wwrlgen auf weiteres Anlsnaen her
heutigen Blttsseller, deutschen Ordens-Rttterl. Eommenda sslbach, dle ohgedachnn zwey Darle-
Yens-l5ertlsicate nach V e r r u f d:?!er gesetzlichen Frui fär getodtct, kraft- und wlrkunaslvs e».'-
^lart werden wurden. L«nbach den 10. Ianncr 1827.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n . '

d e s ^ e r m ° 3 ^ ^ l i r k s g ? r ^ t e Radmannsdorf wir^^ bekannt gemacht: W sey a^Anwngen
öreas Schu N ^ ^ " ' ' - p'mmersqewersen und Realuätent'^erS, als Übcrhab/r es räterl ch An"
«una "er Ä m o n i ^ ' ^ ' ^ '." ^ ^ l ^ l » . « . 4> Novcm.er .Ü26,, Nr. ,2ü3,in die A s f A
Helena L u f ^ m ' ^ ^ " ^ ^ ' " / ""chchtM founder auf dcm. ^orm.hk' ten Eheleuten Sebastian und
bütte »a ? I^ " " ^ehor lg gewesenen, sohin von dem AnorcaS Schuller,crk-,uften, und in die Schmied.
Th" l auf zwe« K^ ^ " 7 " ' ' / ? ^ ^ " Franz Ie^enz a.gchöngen Osckf.uers i i l ^ ^ u n ^l zwey Krautganen mtabuluten, vergeblich in Verlust gerathen Urlundkn, als:

E 2
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») des Übergabsvectrags 66«. 17. I^ ly 1792 et i n ^ d . 28. August 1794, wegen der Krbsportion
der Gertraud Pegam mit 52 ft. 21, kr., uno weqcn des Lebensunterhaltes der Elisabeth Lukmann;

b) der Eeffton an Thomas Pogatschmg <I6o. 23. Iuny 1797 et nnak. 9. August 1799, pr. 200 st.;
«) des gerichtlich?» Vertrages liclo. <). at̂  ilUal). ,g . Novümoer ^7g5,, zwischen Ignaz Pototschnig

und Andreas Schütter, wegen 94 st. 55 kr., und
ä) des schiedsrichterlichen Vergleichs^äo. »3. «t Iin^!^. 25. July »6o5, zwischen >Anton Michellitsch

und Andreas Sckuller, wegen 65 st. gewilliget worden-
Es werden daher alle Jene, welche aus obigen Urkunden irgend ein Recht anzusprechen vermei»

«cn , aufgefordert, ftlbes binnen einem Iabre , stchs Wochen und dlev Tagen sogewiß bey diesem
Gerichte anzumelden , als n'idrigens auf ferneres Anlangen obgcdachte Urtunden, eigentlich die darauf
befindlichen Intabulations --Sertisicate für nichtig und kraftlos erklärt weiden würden.

Radmannsdorf am l6. December 1826.

H. 64. O d i c t. ^ " Nr. H 7 1 .
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen

de5 Joseph W a r l , als Ersteder deK v?rbin Gregor ^chrey'scken Hauses Nr. 73, und zweyer dazu ge«
böriqcr Waldantdeile in Kropp, äe p r^z . Z. November 1826, Nr. 127^, in die Ausfertigung der
Amirtisalions-Ooicte folgender, aus dem besagten hause sammt Holzantheilen intabulirten, vorgeblich
in Herlust gerathenen Urkunden, a ls:

a) des, vom Gregor Sckrey auf den Andreas Schuller ausgestellten Schuldscheins pr. 25o fi. ?.
V3., 660. 5 i . iDctobec 1797 et, int,Äl). ic,. Apri l »7^8, und

l») deH gerichtlichen Vergleichs z'wlfchen Leonhard Scholler und Joseph Lukcschitscb. als Pormund der
minberjährlgcn Maria Schrey, cläo. 17. Ju l y , ^ulicHdu 5». August.^ ini2d. 27. Septem»
ber 162T, gewllliqet worden.

Es werden daher aNe I^. ie, welche aus diesen Urtunden irgend em Recht abzusprechen vermei'
nen, aufgefordert, selbes binnen einem Icchrc, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß bey diesem
Gerichte anzumelden, als wibligenü auf weiteres Aü^ngen gedachte Urtundcn, eigentlich dle daiauf
befindlichen Intabulations-Certificate für nichtig und krafllos erllätt werden würden.

Bez. Gericht Radmannsdorf am »6. Dec mdcr 1626.

Z. 9Z. E d i c t . ^tr. 35.
(5) Vom vereinten Bez. Gerichte RuvectSdof zu Neustadtl wird allgemein bekannt gegeben: Es

seo auf Ansuchen der Ursula Popovih, als Eesslanärinn zu Neustadtl, wegen aus dem gerlchtlickctt
Vergleiche vom 5. Februar ,62^ ê  intadulaw i5. October 1622 schuldigen b> ss. 5o kr-, 5 ajo Zuiftn
uad Unkosten, in dlö Reassumirung der ml i oießortigem Bescheide osm 3». December 1L23, Nr . 8«7
ll^visllgten, und so auch Wirten exccutiven Feilbiethung tzes in den Jacob Roih'schen Vcrlah Zeho.
l igsn, zu ^custaVtl fuk lZonsc. Nr. ,55 gelegenen, occ StadtgiUt Neustadtl sud Rcct. Nr. 5g emdw«
nenden Hauses sammt A n - und Zugeyöc gewilliget worden. .

Äa nun zu dlesec Veräußerung dreo Versteigecungs «Tagsahungen, als am i5. Februar, b. März
»nV 5. Apri l 1827, stets Früh um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden sind, daß, im ^z le
sbige Realität weder deo der erstcn noch zweyten Versteigerung um den VchätzungsweNy pr. 200 , l .
«der darüber an M a n ^ gebrach! wcrdcn wi rd , sie bco der dritten auch unter demselben ymtan gegß.
ben werden würde; ŝ  werden alle Kaussustigen an obigen Tagen in das gedachte H^"2 vorgeladen.

5 Vereintes Bez. Ger,cht Rupcrtsbof zu Neustadtl ^m 9. Jänner 1827.

Z. zoo. . O d i c t. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - . ^ 9 « -
(3) Von dem Bezirksgerichte zu Sittich wird hicmit bekannt gemacht, daß über Gmschretten des

Herrn Johann Ehristoph Kees, durch Vertrctuna des Herrn Dr . Joseph von Födransperg zuS t t t i ch ,
in die neuerliche erecutioe Feilbiethung der M^thi^s KastcMy'schen, vom Andreas Kosleutschar, aI5
Meistbiether, erstandenen Hutze zu Gusche bey S t . Vei th , wegen nicht zugehaltenen ZahlunaMMen,
«ewilliqet worden sey. . ^ ^ c> «. «« m«. .

Da nun hiezu eine einzige FcilbietkungK.Taqsayung, und zwar: auf den 25. Februar 1827,^50?'
mittagK um 10 Uhr im Orte zu Arische mit dem Anhange ausgeschrieben wurde, daß, im Hane oie
erwähnte, zur lodl. R. F. Herrschaft Sittich sub Urb. Nr. 9? dienstbare Hubrealnat sammt Un« uno
Zugehilr an diesem Tage um den AusluWleiS pr. 6 i l ft. M. M. oder darüber ncht an Mann «e«
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bracht werden sollte, selbe gleichzeitig aus Gefahr und Unkosten des saumscUgen Zahlers, Andreas Kos«
teutschar, such unter dem rcfagten Ausrufsprcise hintan gegeben rrclden rrürbe.

Wozu die Intercsscnten und Kauflustige hlemit geladen werden.
Sittich am 3 l . December lä2ä.

z. Z. 976. E d ^ c t. N r . 2ä6.
( l ) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft ^onnegg, kaibacher Kreises, wird anmit bekannt

gemacht: Es sey über das Gesuch des Herrn Felix Ordner, Verwalter und Beznkscomnnfsar
zu Auersperg, m die Ausfertigung der Amorüsationsedicte röcksitdtlich der kvschung folgen-
der auf der, dem zu der löbl. Grafschaft Auersperg incorporilten Gute Hamerstill sub Urb.
N r . 5^6 und Rett. N r , 261 dienstbaren, dem Joseph Puzichar gchörig gewesenen Ganzhu-
he zu 32l-5^n intabulirten, «lngebllch in Verlust gerathener Urkunden, «ls:

3) Schuldbnef des Joseph Puzlchar^ an Mathias Schwiege! vsn 321-«^ dbo. io< Apr i l
er iliraiialÄic) 7. I u n y 1600, über Iß Kronen D . W .

I)) Schuldbrief des nähmlichen an Mathias Waltescr von s a r ^ u ddo. er intZbui-lw 10.
December 1L04, pr< 60 Kronen D . W . , gewilllget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gcdschte Urkunden aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist von
s.nem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogewlß anzumelden und
anhanglg zu machen, al« wldrigens auf weiteres Ansuchen des heutigen BtttsteUers die obge«
dachten^Urkunden ftmmt Intabulations-Eertisicaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
fur gelobtet, kraft- und wnkungßlos erklän werden.

.Sonnegg den 7. August 1826.

Z. «oC. F e i l b i ' e t b u n g s ' E d i c t . aä ^ u m . 36.
( i ) Von dem Bezirksgerichte Senofetsck wird bicmit kund gemacht: Gs seo über Anlangen des

Hrn. Domin i t Rovere vonGroßubclssu, als (Hessionär ter Kircle h. Ulrichs zu Me lsku , wider Anton
PrcmlU vulgs Blaskouz von Prciwald, in die Reassumirung der sisiirt genesenen dritten Feilbiethung
Ocgentheilifcher, m Präwald gelegenen/ insgesammt auf 5771 st. 42tr. ( i . M . gerichtlich geschätzten,
aus W o h n ' und Wirbschaftsgebäuden an der^ommerzialstraße, mit dem damit verbundenen Tafern»
Und Zehentrechte, dann mehre,en Äckern und Wiesen bestehenden ReaNtäten ßcwilliget worden.

Da nun hiezu der Termin auf den 5. März d. I . Frühe um 9 Uhr im Orte Präwald m i t
dem Beof^he festgesetzt w i r d , daß Falls die Realitäten und Fährnisse einjelnrreise bey dieserFeilbie«
thunMagsatzung um den SchcihungKrveltb oder darüber nicht an Mann gebrecht werden sonnten,
selbe ^gleich unter demselben hintan gegeben werden würden, fo werden die Kauflustigen hiezu ein-
geladen. Bezirksgericht Senosttfch den 54. Jänner »L27.

Z. 112. F e i l k i e t h u n g s - Edict . ( i )
Vom vereinten Bezirksgerichte Michelstatten zu Kreinburg wird hiemit bekannt gemacht:

^v sey über Ansuchen des Andre und Johann Knee »,n Salloch, wider die Eheleute Johann
^ „ M a g d a l e n a Pobjed, wegen schuldigen 63 ft. Z6 kr. M . M . e. «. c. , ,« die executive
Allblethung h^. h ^ Lehtern gehörigen, zu vnai-je geleqenen, der Staateherrschaft Mlchel-
natten sub Ulb. N r . 369 dienstbaren, gerichtlich auf i556 fi. 25 kr. M . M . geschätzten gan-
zen Hude sammt An- und Zllgehör gewilliget, und deren Vornahme auf den 22. Decem-
^ k n ^ ^ ' Janker und 22. Februar k. I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis »2 Uhr im

^ ^ n u r ^ n:^ ^ ^ Beysatze «ngeordnet, daß, wenn gedachte Realttat weder bey der ersten
noch zweyte» Fellbiethungstagwtzung um den Schätzungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, solche bty der dritten Feilbiethung auch unter demselben hintan gegeben
werden wurde. Wozu die Kaufiuftizen und insbesondere die intabulirten Gläubiger mit dem



Anhange verständiget werden, daß die dießfälligen Licitationsbedingnisse in hiesiger Gerichts-
fanzlcy täglich eingesehen werdtn können.

Vereintes Bez. Gencht, Michelsiarten zu Krainburg am i 5 . November 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Fe,lbicthungsl«gsatzung hat sich kem Kaufiu-

stlger gemeldet.

Z. 92. V e r k a u f zweye r l a u d e m i a l f r e y er H äuse r i n G r ä y . (3)
Diese beyden Häuser liegen in der,Muruorstadt an dec Lend, sind besonders zum Betrieb des lie»

drergewecbes geeignet, une> in einer der angenehmsten Vorstädte ander Straße nach W i e n , im I a h .
re »ä2o neu uns sslitz erbaut. Das große haus cntbält zu ebener Ords 2 schöne Magazine, eine voll"
kommene Ledcrcr ° Wertstatt, im ersten Stock aus t> Zimmern, » Küche und zwey zum Trocknen der
Häute eingerichtete Dachboden, nächst diesem einen Kübesiall und Heuboden, aNes mit Ziegel gedeckt.

Das kleinere besteht im ersten stocke aus 4 Zimmern, dann Voden. zu ebener Ord? aus einem
großen gewölbten Magazin und Keiler, dann einem wohleingerickteten Pfcrdestall, nächst diesem die
emgegrabtnen Pfunddottunqcn, dann Wagenremisc; ober diesem lehtern Gebäude si«d die Knoppcrn-
und Lshbehältnisse, bev oicscm Häuft ist auch ein scköner l )dst°und Gemüsegarten. Der Mühlbach
stießt nahe am hause vorürer; auck gehört zu diesem eine Gülte. Die Steuern belaufen sich auf ic>«
fi. Silber - Metallmünze. Auch k..inn das Lederergewerbe entweder unter der Firma der jetzigen Be»
sitzerinn ausgeübt, odcr, da seldes pelsoneN, yon dem löbl. Magistrate die Üderttagung leicht bewilket
werden, tve:i dieses Gewerbe schon sehr lange betrieben wird. Zur Betreibung des Gewerbes ist die
Wertstatt sehr gut eingerichtet, ganz mit kupfernen Rinnen versehen, wodurch in jede Bettung das Was«
ser selbst läuf t , daß nian durch dieses mit 4Ind,viduen mehr richtet, als bey andern mit ^echö. Auch
fünn man ein Verkaufsgewölbe kalten. Der Preis dieser Realitäten ist ^ehntausend Gulden in Si lber '
M e t a l l Münze, wovon jedoch 5 bis 6000 ft. auf die Realität primo locn versichert licgcn bleiben kön<
nen. Wahre Käufer, o^ne Unterhändler/ können sich entweder persönlich oder in portosleyen Briefen an
bie Eigenthümcclnn Schmerack, Leorermeistcrin in Grah, wenden.

'ZT^o^ ^ ^ ' (2I ^ Nr. ^65."
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Treffen wird dem seit mehr als 3o Fabren unwissend ws

abwesenden Mathias Smollitsch, Grundbesitzer zu Döbcrnig, über Ansuchen seiner Anverwandten auf'
getragen, er habe sich binnen l I a h r , 6 Wochen und 5 Tagen um so gewisser einzufmdcn, als sonst
das Gcrickt, ivcnn er während dieser ^cir nicht erscheint/ oder das Verickt auf eine anoerc Art itt
die Kenntniß seines Lebens seht, zu sciner Todeserklärung schreiten werde.

Bezirksgericht Treffen am 26. Jänner »827.

Z. i i 5 . E r l e d i g t e N e d l e n s t u n g . (2)
Bey der Herrschaft Ratzmannsdorf kommt mtt halben März d. I . die Stelle eines pol»-

tischen Bezirksactuärs, mtt einem jahrlichen Gehalte uon 200 st. M . M . nebst freoer Woh-
nung, in Erledigung. Es werden daher alle Jene, die dlese B?dienstung zu erhalten wün-
schen, angewm'en, chre m>t den Dienst- und Moralitäts - Zeugnissen bclegtcn Gesuche lang'
siens bis zum Auelaufe d,cses Monalhö portofrey bey der Herrschüfts-Inhabung cmzurelchen.

Herrschaft Radmannsd>?rf am 6. Februar 1827.

I m Hause Nr . ^ i , Gradischa- Vorstadt, ist auf Georgi d. I . <me Wohnun-g von funs
Zimmern, mbü Küche, Spclsgewölb, Keller und Holzlege zu vergeben.

Näbere Auskunft darüber erhalt man nn s>ause Nr . 27 m der Grudtscha--Vorstadt.

Ein Capital pr. iZoo fi. C. M . ist gegen Sicherheit zu vergeben. Das Nähere erfahrt
man am Platz Nv. 2og beym Herrn D r . Stermolle.



. ' ' ' —'
— 23» ^ ' ' !

3,1^. (6)

erfolgt bestimmt und unabänderlich
d i e H a u p t z i e h u n g d e r

in welcher zwey sehr bedeutende Realitäten, und das
schöne Landgu t , der

g e w o n n e n w e r d e n.

Die Ablösungen betragenAAO 0 0 0 Gul-.
den Wiener Wahrung

und außerdem enthält diese Lotterie noch eine bedeutende Anzahl
Geldtreffer von ic»,c>c»ci, 6000, 5oon, i5«o, ic>oo, 5oo, 2oo,

I « o , 5u fl. W . W . u. s. w.
Bey dieser Classen - Lotterie finden sich die einzelnen Spie-

ler ganz außerordentlich begünstiget, indem
1""° I n der ersten Ziehung ein jedes Los einen gewissen, andere

1000 dieser Lose aber gewiß zwey Treffer gemacht haben, und
wieder mitspielen.
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2 ^ Bleibt für die zweyte Classe in allen nur die kleine Anzahl
von 5r , i96 verkäuflicher Lose, nachdem 69,000 dieser Lose
den Spiellustiqen als Treffer in der ersten Classen-Ziehung
gratis, und dadurch die Wahrscheinlichkeit gegeben wurde,
daß ihnen alle großen Real. - u. Geldtresser zu Theil werden.

3^ - Ist die kleine Anzahl von nur 2000 Freylosen für die zwey-
te Classe mit sehr reichlichen Gewinsten ausgestattet, und
zwar, mit 1000, 300, 40, 20 Thlr. u. s. w., ein Thaler
zu 2 fl. C. M . ; jedes dieser Freylose muß einen ganz sichern
Gewinn von wenigstens 20 fl. W . W. machen, ein großer
Theil derselben aber muß gewiß 46 fl. W. W. gewinnen, und
außerdem spielt dasselbe auf alle großen Realitäten- und
Geldtreffer mit.

Alle diese großen Begünstigungen, welche der ganz neue Spiele
plan der Classen-Lotterie darbiethet, verleihen derselben einen ganz
außerordentlichen Reitz, und dennoch kostet das Los nur 10 fl.
W . W Wien den ». Jänner 1827. 6- Bogsch.

Z. 119. A u g ena rztt iche Anzei ge. (2)
Der Unterzeichnete, an der k. k. Universität zu Wi?n ^i-nmavir^r NZ^tei- dsr

Augenheilkunde, bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er seine Hülfe allen
Augenkranken gehorsamst darbiethe. Indem er bemerkt, daß er in den Sommer-
monstthen, May, I uny , July und August bereit senn wnde, die S t a a r - o ^ i - ^ -
non vorzunehmen, zeigt er zugleich an, daß er jeneAugsn-Kranken, die es verlan-
gen, in ibrenWohnungen zu besuchen, den Armen aber täglich in seiner Wohnung
von 11 bis 12 Uhr die geeigneten ()räinlnwn5n unentgeldlich zu ertheilen siets be-
flissen seyn werde. Laibach den 5. Februar 1827.

Ferdinand Tschernitsch,
MaMer der Auaenheiltunde Wundc,rzr und Geburtshelfer,
wohnhaft in der Earlstädter.Vorstaöt Nr. 5 im ersten blocke.

3. 65., (4)
DasGroßhandwngs-Haus JohannFortunat M o l i n a r i zn

Klagcnfurt^ kaufet fortan alle Gattungen Oesttrreichische Gtaats-
p ipiere und Domestical-Obligationen um zengemaße Preise.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 108. K u n d m a c h u n g aä Nr . 3^. S t . G, V .
der Verkaufs - Versteigerung einiger, im Bezirke ?ai-6nxc> gelegenen Fsnds - Reftlltäten.
( l ) I n Folge hohen S t«a ts -Gü te r , Versußcrunys - Hof-Commisswns c Dkrretes vom , 5 .
Ju ly v. I . , N r . 58g , wird am 22. März 1827 m den gewöhnlichen Annefiunden, bey
dem kaiserlichen könlgllchen Rentamtein I'apeiixo, If ir ianer Krebses, zum Ve'kaufe, im Wege
d.r öffentlichen Versteigerung, nackbcnann! er, imB^ir?e?aren^o, Untergemeindei'Qli'« gelegt«
ncn^, zum Bruderschafts^Fonde gehörigen Realitäten geschritten werden, als: , ) des Ozr«-
lia benannten, mit Olioenbaumen besltztez, Ackergrundes, messend 1 Joch, i^Zc) Quadr«tklaf-

' rer, und geschätzt auf 26 I fi. L ?r. , ) tzes L^nkäilie Qi255enov^^, genannten, mit sleinen
Ollvenbaumen besetzten Grundes, meffend 2g2 Quadratklafter I Schuh, geschätzt auf 6 fi.
z 3^4, kr.' 3) des venda benannten Grundes, messend 264 QuadratklafNr / geschitzt auf/^ f l .
I 9 kr. ä) des berebttn,D^ntH henannten Ack?rgrundes, messend ^62 Quadratklafter, geschätzt
auf 23 ff. 5a H4 kr. 5) des ^ontNi-ssr» benannten Weldegrundes, messend 1 Joch, 577
Quadratklafter, geschätzt auf 19 si. 23 1 ^ kv. 6> des Riecii bsnannten Acker-, W e m - und
Oliven-Grundes, messend 144 Quüdratt lafter, g?schatzt auf 6 ss. ,7 kr. 7) des VellmÄ z ^
nannlen Acker- und Oliven--Grundes, messend 67 Quadratklafter, 5 Schuh, geschätzt
auf 4 t l . 32 M kr. 8) des Oioinine benannten öden Ackngrundcs, messend 420 Quadrat-
Fll«fcer, ßeschayt auf 9 fl. 52 kr. 9) des Väreckne benannten Grundes, messend 200 Qua-
drÄtklafter, geschätzt auf Z fi. ^3 kr. 10) des 3. ?ierro benannten Grundes, messend ,24
QuawatklÄfter, geschätzt auf 1 fi. 27 ijH kr. n ) des 3ol-i^nÄi- benannten Gebüsch, und
Weide-Grundes, meffend 262 Qusdratklsfter, geschätzt auf 5 st. 47 vi4 kr. ,2) des L l e ^ -
N2 benannten bcrebten Ackergrundcs, messend y6 Quadratklafter, geschätzt auf i 3 ft. 36 kr.
i3 ) des NQnl,K Lr°li2N benannten öden Ackcrgrundes, messend 56 Quadralklafter, geschaht
auf 1 ss. 53 2l3 kr. ;H) des m der Geg.end Valcli i 'oriQ gelegenen, <^r»ml^TH benannten
Weidegrundes, messend 2 Joch, i 3 Quadratklafter, zeschatzt auf 9 fi. 36 3jä kr. i 5 ) des
^a«8l.L hknannten Gebüsch- und Weldeßrundes, messend 1170 Öuadr«l?lafter, geschäht
«uf 5? sl. 53 kr. iß) des (Z^58enov)X2Ä benannten Acker- und Oliven-Gru»,des, messend
4c»3 Quadratklafter, geschäht a«f i ^ ss. 5a kr. 17) des Novalo<zu:i ben^nnfcn Acker- und>
Wtinyrundes, messend 9g» Quadratklaftcr, geschätzt auf 76 fi. 24 kr. Z3) dcs -ono 1e c»-^
»e (^m^xH benannten Ackern und W e i n . Grundes, messend 164 Quadrstslaster, geschätzt
*uf26 si. 3s kr. 19) der zwey 0,^e«l!i l ^ i i ^ov»! benannten Acker-, Wein- und Ol'ven.-Grün-
de, elner messend 2 ,3 Quadratklafte«, Z / , der andere 190 Quadratklafter, geschätzt auf l 6 st. 1
bz kr. 20) der »crfa3cnen Ktrche 3. (^roco, messend ^0 Quadralklafter, geschätzt auf 21 ft.
2g Zl/i kr .— Diese N-slttälen werden elnzelnwclse, so wie sie tue betreffenden Fonde besitzen
und'genußen , oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ßcweftn waren, um die btygesey-
^en F-,scalpr«lft ausgtboih?n und dem Mnsibinhcnden, mit Vordchalt der Genehmigung der
k» k. S t . G. V . Hof Eommlfflon, überlassen wcrden. Niemand wird zur Versteigerung zuge-
^ f f t n , der nickt vorlaufis den zehnten Thell dcs Flscslprelsts entweder m barer Conv. M ü n -
ze, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Uebe,'brins»r lautenden «Dtaati-Papit-
^cn nach ihrem cursmaßlgen Wirthe bey der VtrftclgerunIs-Ccmmlffl,n erlegt, oder ein«
«uf dicftn Benag laucend?, vorlausig von der Commission geprüfte, und als legal und zu?
Nichend befundene Gichersteüun^s-Urkunde beybringt. Die erlegte Eautwn wird jedem?ie»-
tanten,mtt Ausnahme des Mnstbiethers, nach beendlgter Versteigerung zurückgestcüt; jene des
Meissbiethers dagegen wlrd als verfallen abgesehen werden, falls er sich zur Errichtung des
ditßfälligen Contracted nicht herbeylaffen wollte, oder w«nn «r Hit zu bezahlende erst« R«ße

(Zur Beyl. NQ i2 d. i2, Februar 1827.) D



i n ' der festgesetzten Zelt nicht berichtigte; bey pfiichtmaßiger Erfassung dieser Obliegenheiten
über wird thm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschlllingsl Hälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. Wer für einen Drtt tcn einen Anboth machen
wi5,ist verbunden/ die dießfäkige Vollmacht seines Committenten der Verstsigerungs - Commis-
sion vorlaufig zu überreichen. Der MeMietber hat die Hälftb des Kauffchlllings binnen 4
Wschen nach erfolgter und ihm bekannt geinachter Bestätigung des Verksufsactcs, «nd noch
vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf
der erkauften, oder auf einer andern, normalmäßiye Sicherheit gewährenden Realität in
erster Priorität grunddüchlich versichert, m>t 5 vom Hundert in Eonv. Mü^ze verzinset, uttd
die Zinsen? Gebühren in halbjährigen Verfal ls, Raten abführt , m fünf gleichen jahrlichen
Raten- Zahlungen abgetrsgen, wenn der Erstehungspreis den Betrag uon 5oft. übersteigt/
sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist, uom T«ge der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedmgnisse berichtiget werdm-müssen. Sollte jedoch
der Ersteher gesonnen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym

> Contract, Abschlüsse, und in jedem Falle, beuor cr zur Abtragung schreiten könne ^ eine an-
'derweite annehmbare Caution zu leisten. Bey gleichen Anbothen wlrd demjenigen der Vor-
zug gegeben werden, der sich zur sog!e:chen oder früheren Berichtigung des Kaufschlllings
herbeyläßt. Die übrigen VerkaufsbedinZnisse, der WerthanschlaZ und die nähere Beschreie
bung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen bey dem k. k. Renlamte
in ?Zren?o eingesehen, so wie auch die Realitäten selbst in Augenschein genommen werdm.

Von der k. k. Staatsgüter-Vcraußerungs-Prou. Commission. Trieft am 21. Jänner 1627.

S i ß m u n d N i t t e r v. M o ß m i l l e r n /
k. k. Gubernial l und Prasidml, Gecretär.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ii3. V e r l a u t b a r u n g . N r . Z70.

(2) Es sind jwsy Jacob Anton Fanzsische Gtiftungs - Plätze für ehrbsre, hier gebo rns
Mädchen des bürgerlichen oder auch mindern Slandcs> als Aussteuer zu Ho st. M< M . er-
ledigt, und hiezu jezie Bewerberinnen, berufen, die sich in den Jahren Ein Tausend Acht
Hundert fünfzehn, oder Ein Tauseno Acht Hundert sechs und zwanztg verehelicht haben.

Welches mit dem Beysatze bekannt gegeben w i rd , daß die dießfälllgen Gewcke bey deni
Kefertigten Gtadtmagistrate mit den Tauf- und Trauungs-Bcheinen, dann den Slttlichkeits-
und Dürftigkeits-Zeugnissen versehen, bis Ende tn«ses Monaths einzureichen sint^

Von dc,n polirisch-öconomischen Stadtmagistrate La:bach am 5. Februar 1827.

Z . 134. . (1) Nr . 525.
h'ß Um das Ant3n Naabische Stipendium von jährlichen Zo fi. M . M . , wozu nur dem
Sti f ter oder seiner Frau anverwandte gut studierende Jünglinge bis zur Vollendung der
Studien beruftn sind, hat sich ungeachtet einer zweymahligen Verlautbarung wahrend dem .
Verlaufe des M . I . 1826 kein studierender Verwandte- sittlich beworben.

Bey diesem Umstände hat daher für das M . I . 1L26 die von dem Sti f ter angeordnete
Substitution einzutreten, kraft welcher uon den jährlichen Zinsen des SNftungscavitals
die Hälfte mit 49 st. einer armen wohlerzogenen BürZerstochter, welche sich wirklich in Braut-
ständen befindet, nach dee Copulation als Aussteuer'zu verabfolgen, und die andere Hälfte
einer wahrhaft armen, ehrbaren Bürgerswitwe mit jahrlichen 40 fl. abzureichen ist.
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Welches vom GtMmagistratt, als dem Patron dieser St i f tung, mit dem Beysatze bekannt
gegeben wi rd, daß die hiezu berufenen Bürgen-Töchter und Witwen sich Mlt^ihren do-
cumentirten Gesuchen bis ,5 . März d. I . hieher zu verwenden haben.

Laibach am 2. Februar 1827. ^ -

Z. n ä - B a u ? L»c l ta t i on s« A n k ü n d i g u nq. ' (i)
Zu Folge hoher hofkriegsrathlichen Anordnung wird der für das I«hr 1827 bewilligte

zweyte Theil des Umss l̂lUligsdaucs dcr vormahls Thvsischen Gebäude zu Klagenfurt, zum
Behufe eines Mll l tar - ^p. ts ls , der Vorschnft nach im Licitalionswege den mindcstsordernden
Unternehmern zur Ausführung in Contract, m»I Vorbehalt der hofkrieZbrathlichen Geneh-
migung, überlajsen werden«

Die Baulicuation wu'd am i 3 . März 1L27 bey dem k. k. Militär-Kommando zu Kla-
Zenfurt in dessen Kanzl?y um 9 Uhr Vormittags vorgenommen und nöthigen Falls an fol-
genden Tagen fortgesetzt werden:

Der im 2. Jahrgange entworfene und genehmigte Umsiültungsbau besieht i n , der
Adoptirung der Gebäude zur Krankcn-Unterkunfi und zur Unterbringung verschiedener Gpi-
talszweiZe, dann m der Herstellung der Ab:r,tte zur Errichtung geruchloser Senkgruben-
apparate. "Der Bauplan und d:e Vorauemaße, so wie d;e nabern Licitationsbedingnisse
können täglich ,n dm gewöhnlichen Amtsstunden bey der k. k. FoNlficstions - Districts - D i -
rection, Herrngasse Nr. 2o3 m Grätz, und bey der k. k. Regimentscasern- Verwaltung zu
Klagenfurt eingesehen wnden. ^

. Hier wird vorläufig bemerkt, daß das vor der Licitation zu erlegende Reu- oder Dran-
geld für dl? VTtüureiürbett sammt Materialien in ' . « 478 fi. — kr.

Gnmmetzarbeir „ ^ . . 290 ^ Zo „
Zlwmcrmannsarbeit,,' « » « 2lZ „ — „
Tischlerarbelt ^ „ . . 22 « — „
Schlosserarbeit „ ^ . . 127 „ Zc, „
Glaserarbeit „ „ ^ » 20 „ — „
Spenglerarbeit ^ „ . . 1 „ 3o „
Kupferschm,edarbeit „ „ . . /,4 « ^» ,4
Anftrnchcrarbeit » „ . . !2 „ 3v „
Seilcrarbeit ,, „ . . ,̂ 1 „ ' — ^
Fmerlöschgerathe „ „ . . tz^ 5 „ — „

^ oder zusammen 1126 ,ft. « - kr.
fui? solche Unternehmer besteht, die auf den ganzen Baugegenstand überhaupt licttiren wollen.

D:e bey dem Abschlüsse der Licitation von den Erstehern zu erlegende Caution wird üuf
den doppelten Betrag des obigen Reugeldes, somit im Ganzen auf 2260 fl. <5onv. Münze
bestimmt. Das Reugeld und die Caution kann in barem Gelde, oder in Staats - Obligatio-
nen nach dem Curse, oder in sonstiger, von dem k. k. Fiscalamte am Tage vor der Lititation
anerkannten Pragmatical-Hypothcke gelegt werden.

Der Bau wird bey der Lmtation zuerst in einzelnen Partien nach den vorstehenden
Gattungen der Handwerksarbeiten, und sobald die einzelnen mindesten Anböthe erreicht sind.
nach deren Zusammenzahlung im Ganzen, odcr nach Umsianden für Baumeister und Unter,
neynnr des ganzen Baues, auf ihre Erklärung des Anbothes gleich im Ganzen licmrt werden.

' U k >s Unternehmungs - Anböthe find der kicitationscommisston zu machen. Nachträgliche
^ " b o r y e n ^ dem Schlüsse der Licitatjon werden nicht angenommen.

n . K.GenerabEpmmstndo in Lllyr.ien/St^erwark un,dTpryl zu Grätz dkN27,Iänner i sZ f .
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^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemlt bekannt gemacht: Es sey suf An-
lilngen des Anton Rößmanu, Tuchfabrikanten, als Ueberhaber des Eajetan Marm'schen Ver-
laßoermögens zu S^olch, in die Au^fert'qnna dkr^lmortlsati^nsedicte, rücksichtlich des an-
geblich in Verlust gerathenen, zwischm Matlha^s Hcku!?mann ul«d Mathias Koschitr untcr
i 5 Aprl l »7^6 gencötlich geschlossenen, und 5«!» oocl^in 6at.c> auf di? zur Herrschaft Rad-
mannsdorf sub Nect. N r . 353 zmsbare, zu Gutenfeld H. Z. 7 gelegene Drtttelhube inta-
bulirten Gchuldoettrags - 'protocols pr. 200 6, , welche Forderung vermög des gerichtlichen
Vergleichs ddo. 29. July i 6 l ö vom Matthäus HchüiZmann, an Eajeian Mor ln Übergängen

ist, gewilliget worden. . . ^^ . ^ ^ .
Es werden daher aüe jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer fur emem Rechtä-

grunde einen Ansorcich zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte hinnen cmem Jahre,
6 Wochen und 3 Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhangiZ zu machen, als widri-
gens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf wetteces Anlangen des olngcn Gesuchsiellers
das besagte Gchuldoertragsprotcoz, eigentlich das darauf befindliche Intabulations« Certlsi-
eat, für nichtig und kraftlos erklart werden würde.

B«z. Gericht Radm^nnsdorf den 4. August 1826.

«. l ,5 . E d i c t . «6 Nr. -?2D-
H (») Vs« dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wird hiem'tt a?Ien. denen dar^n gelegen f̂t-
bekannt gemacht: Os sei) von diesem Gerichte in die Orüssnun^ des Concms s über das ssefammt:
hierlandS deftnvliche Vermögen des am 19. Ncüember »6^6 zu Vmo verstorbenen Anton Gatscbmg,
Unterthan; derPfarrqült Gutenfcld, gewilligetworden; daher wird Iererm.^nn, der an gcdachten'^es.
schuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seon glaubt, hlemtt ecnnnert, bls zum »2. März
d. I . bie llnmeldung seiner Forderung in Gestalt emer förmlich'« Klage rr^cr den auf̂ csteNten Cok».
curKmassaoectreter, und eben auch einst.veiligen BelmogensV.rrValter Simon ^ammq. aus dem Matt-
te Auersperg, bey diesem Gerichte einzureichen, pu.5 in dlcser nickt nur t«e Nicht,gfeit seiner Holderung,
sondern auch das Rebt, Kr,f t dcssê  er in diese oder jene Miss?, gefetzt zu wcrden verlangte, zu er<
weisen, als wiorigens nach Veräi^ßung dcs erstbcftimmtcn Tag«z.^^ '^nd mcbc ang^ert weldc«,
und 5iei2ni;ön, d̂ e ihre Forderung bis dahin nicht angem-ldet haben, m Rack^cht oeß gesummten, un.an-
be Kram befindlichen Vermögens des eingansbenannten Ve>fchulüittn ohne AuSnahme auch dsnri
abgewiesen seyn soI>.'n, wenn ihnen wirklich ein Compensattonssecht gsdührte, oi>cr w^nn ste auw n«
eigenes Gut voft der Massa zu tordern hätten. o«er wenn auch chre Fsrderung auf em kegendcS Wur
des V-rschaldeten vorgemerkt wäre, daß alsa solche Gläubiger, roiün, sie etwa ln die MaNe M'Md»<
seyn sollten, die Sbnld, ungehindert des EompensationK - Glgenchums o)el PfändlechteS, eas chne^
fstMzu Statten qekommen wäre, abzutraben ^erbehalten »?crden '.rürden. Nach ^ " ' W " g ° M ^
Termines wird hi.mn unter Einem auf den .5. März d. I . Früb 3 Uhr eme Tag uhung vor d,cjem
Gcricht« mit den sämmtlichen sich anmeldenden GantMubi.;ern zu dcm Ende dest'nnm. damtt zw'M'e»
ftlben damals ein Vergleich, wo es hauptsächlich ba^uf antommen w;rd, day alle mchl mu dcw
Tabular- oder MobilIc.Pfandrechte versehenen Gläubigervon ihren Federungen gutl'ch Zanz adlretkn.
versucht, im Wldriqen aber ein dcsinitiver ConcmS »Masse ̂  V.rtrct.r und ^ r Eredttorcn'Ausschuß
mit den tbnen cmzuräumend-n Neckten und aufzulegenden VerblnollchMttn gen^hlt rveroe.

Auersperg am i . Februar 12Z7.

^'(»')"'Von dem Bez. Gerichte Auers?erg rekd anmu kund ßema^t. Os bieder diehbezirtige InsM
MathiaS hren v^n Komzalle, um EonvocUion und Liquidation ftlncr Glaublger vor "esem Gench.
t . «ngesackt, um keo selbem Fristen zu ihrer reihenroeifen Bezahlung zu "w't ten. Da tz^u der ^
a»f d e n . . M z r l ' 3 ^ Vormittag dis 12 Uhr bestimmt ist, s, we^en h'e^Vlle dessen Glauber lu ettch.t.

, Vßn porgelaheN' Auersperg »en »lt. Jänner »32?.
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Aemtliche Ver lautbarungen.

Z. 129. B e k a n n t m a c h u n g (1)
wegen Besetzung der ständischen Bereiters «Bedienssung zu Klsgtnfurt.

D a die Bedienstung «,nes standischen Bereiters in Klagenfun im Systeme -gegründet tss^
und zu Folge Allerhöchster Entichkeßung vom 24. I uny 182^ ftrtzubeftehen h a t , — auch die
Motive nunmehr.aufgchöret haben, aus welchen sie bisher unbesetzt gelassen wurde: so wird
dieß zu dem Ende hiemit allgemein bekannt gemachr, damit diejenigen, —welche diest Bedien-
stung, mit nelcher ein, jährlicher Gehalt von 600 st. — dann I 00 fl. zur fortwahrenden Er-
haltung zweyer Schulpferde und die Obliegenheit verbunden ist, vier ständische Mitglieder

.alljährlich m dcr Rettkunst unentgeldlich zu unterrichten, — zu erhalten wünschen, ihre mit
den erforderlichen Zeugnissen über ,hre dießfäglgen Kenntnisse, Mora l i tä t , bisher geleisteten
Dienste und anderweit,« Behelfen belegten Gesuche binnen vier Wochen, vom Tage dleser
Einschaltung in dle öffentl'chen Zeitungsblatter, hierorts einzureichen wissen mögen.

Von der Kartnensch - Ständisch Verordneten Stelle zu Klagenfurt, am 37. Jänner 1827.

" ^ ' Vermischte Vsr lautbarunge n. ^ ' ^ ^ ^ - ^ ^ - ^ ^ "
3. !26. L i c l t a t l 0 n N r . Zoä2

der dem Anton Vlavitsch, Hübler zu Pristaulavaß, gehörigen Hübe
(1) Das Bez. Gencht der Religions-Fondshenschaft Sittich macht hlcrmit bekannt: Es se»

auf Anlangen der Geschw'fter Joseph und Anna Glamtsch von Pr,staulavaß, wcgen durch Urthe.l
Kehaupttter 4l)o st- m M M . c. 5. e., ln die executive Versteigerung der, dem A^ton Glas
vitlch, Hubler zu Pristaulavaß nächst S t . Vk i t Zchörigen, der Pfarrgült S t . Veith fub Urb. N r .
41 dienstbaren, auf ^42 ft. 40 kr. Eonv. Münze "gerichtlich geschätzten ganzen Kauftechts-
hube sammt A n - und Zugehör gewilliget worderi»

Zur Vornahme dieser Versteigerung werden I Tagsatzungen, und zwar: die erste am
22. December 1826, die zweyte am 22. Jänner und dle dritte am 23. Februar 1627, I'des-
mahl Vormittags von g bis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem Anhange ötssimmt, daß,
wenn diese Hübe bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht um den Schatzungswerth
vder darüber verkauft werden sollte, diese bey der dritten auch unter dem Schatzungkwende
hintan gegeben werden'würde.

Die grundbüchllch einverleibten Gläubiger werden sowohl durch dieses Edict, als durch
Rubrlfen zur Abwendung eines allfall.gen Schadens zu erscheinen vorgeladen»

Stttlch «m ;5 . November 1S26, « ^
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten und zweyten Vtrswsenmq kn'n Anboth gcmacbt

A ^ , - 5 1 ^ " ' ^ / ^ ^ « ^ ' U " l. I . um 9 bisV2 Uhr die drttte unter bcm
Anhangs des tz. Z26 d. allg. G. Ordn. abgehalten werden.

Slttlch am 24. Jänner 1827.

* ' ^ ^ ' ^ ^ . , , ^^'"orUfation^T^^Itl ^ " " 26 Nr. 556.
> ^ « « s ^ ^ " " Bez. Genchte Ra^mcinnsdorf wird hicmtt besannt gemacht: W sto auf Anlange«
î̂ 7^^?'""'s '̂̂ ^^7^^^^ ^r . 23, ,m Bergwerke Steinbuchl, in d,e Aus.

^ / . ^ ^ ^ " ' ^ ' ̂  huNlchtllch folgender, aus dem besagten hause s.mmt An» und
Zuzehor haltender, angeblich ln Be,lust gerathener Urkunden, als:

^ ^es von der MaZdalena, verwitweten Äosmann, gebornen Thomaun, an Andreas Thomann
auSgesitllttn Schuldbnefes ae ciaw 20. Way, ̂ tabulato. 3o. December 17W, pr. ,2Z st. y. W -

2) deS von der Margarcth Justin, verwitwet gewesenen Nosmann, geberncn Themann, an Andiegi
Tbomann ausgestellten Schuldbriefes, äe öato et inwdulaw 11. März ,6o l , pr. !3') fi. L. W ^

2) des aerichtlichen Schuldvertrags zwischen M^rgarelh Justin und Gcora Ielal la, äe ll»w zß. »!
^Rduinw 27. October i L i o , pr. 420 ft. 44 kr. tz. W . , gewilligU wsrdsn.

lZur Bepl. Nr. 12 d. !Z. Februar !237.j A



' M werden daher alle Jene. welche auf gedachte Schuldurkünden aus was immer für einem Rechts^
KMn.de. Ansprüche machen zu können vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Jahre, sechs Wo«
chen und 5reo Tagen s^^ewlh hierorts anzumelden.und anhängig zu machen, als widrigcns nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Frist auf weiteres Anlangen des obigen Gesuchstellers die besagten Schuldurkun.
dsn mit den darauf oessadllchen Flitabulations Eerttficatm für nichtig und kraftlos erklärt werden würden,,

Bezirksgericht Radmannsdorf am 4» August 5626.

z. Z . 979- (0 " Nr. 555.^'
V o n dem Bezirksgerichte Radmannstzorf wird hiemit bekannt gemacht: Es ley auf An-

suchen der Frau Maria verwitweten Wal land, verwitwet gewesene Globocschmk, gebor-
nen Hauptmann, als Ueberhaberinn, des chegatllch Joseph W,alland'sch,cn Vermögcns tm Berg-
werke Kropp, m die Ausfertigung der Amortisattonsedtcte, hinsichtlich des anZchuch in Ver-
lust gerathenen/ von den Ehtleuten Joseph und Elisabeth Walland zu Krovp an Herrn Pfar«
rer Andreas Zlamnik über etn Schuldcapital pr. . ig^o st. 33 kr. 2 dl. D . W , unter i 3 .
Hornung 1733 ausgestellten, und unter dem nähmlichen Dato auf das von den benannten
Eheleuten e:gemhüln!lch besessene Realuermögen intabulirten Schuldbriefes, zum Behuf dessen
sshmmger Löschung gewikiget worden»,

^ Es werden dahcr alle Jene, welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen emem
Jahre , 6 Wochen und drey Tagen sogewlß hierorts anzumelden und anhängig zu machen,
als widrigens nach Verlauf dieser geschlichen Frist, auf wnteres Anlangen der obigen Frau
Gesuchstellermn, der besagte Schuldbrief samint dem darauf besindllchen Intabulat»l?ns - Cer-
tificate für nichtig und kraftlos erklärt werden würde.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 9. August 1626.

Z. 127. E d i ,c t. N r . 4/j.
(1) Vom Bezirksgerichte Weirelberg wird hiemit kund gemacht: Es sey auf Anlangen

des Paul Knobl , Johann Großlschen'<5oncursmasse - Verwalter, in die nochmshlige Ver-
steigerung der Ganthube zu Greifenberg gewllligtt und .der Termm auf den 19. d. M .
Vormittags 9 Uhr in koco der Nealttat feftgefttzt worden, wozu Kaufslledhaber vorgeladen
werden, wobey.auck die Verkaufebedingn'sse werden bekannt gemacht werden.

Bez> Gericht Wnrelberg am Z., Februar 162/-.

Z . 128. " ^ - - - — — - — — —
Nachdem die gemeinschaftliche Bezirkswundarzten - GtclZe der Bezirke We^ßenfels u«d

Radmannsdorf zu Aßl ing, mit dem jährlichen Gehalte von zZo st. M . M . in Erledigung
gekommen l f t , so wird solches m Folg« Verordnung des löbl. k. k. Kreisamts vom !Z. ,. M .
Zahl 55g mit dem anmit bekannt gemacht, daß a3e Jene. welche sich um dme erledigte Wund-
«rztenstelle zu bewerben gedenken, ihre gehörig beltKttn Bittgesuche bls 10. März l. I . bey
dieser Bezirksobrigkctt zu überreichen haben.

Bez. Obrigkeit Neißenfels den Z. Februar 1827. ^ ^

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 10. Februar 182^.
/ Wectzen . . . . 2 st. 5 4 2 j / . k r .
^ Kukuruz . . - - ^ „ — „

«m meder-in«.eich,sche° ? Korn^ . . ,. . , ^ ü« "
Me?e« ^ H . ^ i . 5 . 3 j 4 .

« Haidm . . . . l , 5>i ,,
>, H» f« . . . . . » , i ä »


